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Telegramme über die Neichstagsſtich wah len, 


Danzig. 3. Danzig⸗Stadt. Rickert (fr. gg.) gewählt. 
Ber 55 in, 25. Juni. (Eingegangen 7 Uhr 30 Min) 
4 Uhr waren 117 Reſultate bekannt, darunter 13 
6 Reichs partei, 10 Centrum, 3 Reformpartei, 
21 nationalliberal, 7 freifinnige Vereinigung, 24 freifinnige 
Volkspartei, 7 deutſche Volkspartei, 1 Bund der Landwirthe, 
18 Sozialdemokraten, 3 Welfen, 4 Wilde. 
Berlin 1. Langerhans (fr. 9 8 Pre mit 8374 
St. gegen Redakteur Poetzſch (So) 3968 
Berlin 1 197 1 droht mit 28 808 
en Fiſcher (Soz.) 28 
15 Br rl 10 n 3, Heine (Soz) mit 12 765 Stimmen gegen 
Langerhans (fr. Bolkep), welcher 11 411 Stimmen erhielt gewählt 
Berlin 5. Zwick (fr. Volksp.) gewählt mit 10 954 St. 
gegen 3 Redakteur Schmidt (Soz.) 10 898 St. 
egnitz. 3. Glogau. Hoffmetſter (fr. Bag.) gewählt. Großherz. 
abe. 4. Kramer (Soz.) gewählt. 
Baden. 5. Freiburg. Marbe (Ctr.) gewählt. 
Baden. 9. Durlach⸗Pforzheim. Agſter (Soz.) gewählt. 
Wiesbaden. 2. Kaſſel. Endemann (natl.) rg 
Schaumburg⸗Lippe. Bieſantz (fr. Bag,) gewäh 
3 4. Frankfurt a. D.⸗Lebus. Fun (Reichs p) 


. 4. Bunzlau. Schmieder (fr. Vpt.) gewählt. 
Elſaß⸗Lothringen. 14. Metz. Pierſon (Ctr.) gewählt. 
Köln 1. Stadt. Trimborn (Ctr.) 16 St. gewählt. 
Hofrichter (Soz.) erhielt 9205 St. 
Breslau 6. (DR) Tutzauer (Soz.) gewählt 
Stettin 1. (Stadt). Brömel (fr. Bgg.) 14211 St. Herbert 


1 594 St. 
(En. . 1. 8 ach (Soz.) 18492 St. 


— al) Wie 15946 . St. 
natl.) e 
bench 1. Speier⸗Ludwigshafen. Ehrhardt (Soz.) ge- 


REN, 6. Dortmund. Hilbeck (natl.) gewählt mit 28965 
Stimmen gegen Dr. Lütgenau (Soz.), welcher 26824 Stimmen 


erhielt. 
Liegnitz. 8. Hirſchberg. Vell (frj. Dr.) 08 gewählt. 
9 11. Meiningen. Dr. Müller (fr. Vp.) 


en nig Beiſeln. 8. Cihleswig. Yatobfen (fef: Bp) ge 


lt. 

Großbigt. N 9. Mainz. Dr. Schmidt (Ctr,) gewählt. 

Magdeburg. 7. Aschersleben. Placke (natl.) gewählt. 

Düfjelborf 4. Düſſeldorf. Kirſch (Ctr.) gewählt. 

Königr. Sachſen. 5. Dresden⸗Altſtadt. Gradnauer (Soz.) 
mit 19 677 St. gewählt gegen Weidenbach (konſ.), der 18 539 


it. 
Sr ag Sagen. 1. Bitten. Flügen (So) gewählt 


Eine unverſtandene Frau. 


Roman von Marie Bernhard. 
(Nachdruck verboten.) 


Bis früh 
Konſervative, 


84. Fortſetzung. 


nd unſer geſtrenger Herr und * die Spitze des 
in — Herr 220 Wernecke, — verhält er fich 75 
alledem? Du lieber Gott, der Mann hat jetzt keine Zeit, 
über Lappalien . die Wahlen find vor der Thür, di 
von allen Seiten d Hochdruck auf die Leute ausgeübt; 
mein etwegen wat was Ihr wollt und leſt was Ihr Lust 
t, aber wählt. — wählt. — wählt vernünftig! Wählt in 
drei Teufelsnamen meinen Candidaten! — Die Wahlzettel und 
Ermunterungen und die Anpreiſungen des bewußten Gan- 
ten fallen den Leuten nächſtens noch in die Suppenſchüſſel 
ea es regnet auf fie herab von dieſen Papieren, ſie konnen 
3 m noch retten davor! Und in unſerem Hauſe ſitzt der 
Bude von Olbersfeld, wie die Spinne mitten im Netz, 
- Umſchau, .. mein Herr Landrath, das iſt die Fliege, 
saftig ſurrend, hin⸗ und herkreiſelt: ſiehſt Du auch 
bie, ge s ich thue, meine liebe Spinne? O nein, ich hoffe 
nia 3 alles, was ich unternehme, ſollſt Du garnicht wiſſen, 
u er geſchieht auch ſicher nicht. — Du ſitzeſt ja ſo gelaſſen 
= unbeweglich inmitten Deines Netzes! — Mag mir der 
— Herr den ſcheußlichen Vergleich mit der Spinne ver- 
mud ge h fiel mie kein anderer ein, und als Bild it er zu 
aßen l Denn wenn auch unſer berühmter Gaſt scheinbar ganz 
dafitzt und mit Ruth plaudert und mich abwechſelnd lobt 
neckt, — Gottlob, es "hmedt ihm alles famos, was ich 
m vorſetze — dem entgeht nichte, und die geſchäftige Fliege 
10 ch gewaltig, wenn ſie denkt, ſie wird ſo davonkommen! Bis 
gt if alles gan friedlich verlaufen, — keine Katzenmufik, kein 
N ſchenauflauf, nur die Herren, der Präfident und unſer hoher 
pieter, fahren ſtundenlang umher, Leopold und Hollmann 
en kaum mehr vom Kutſcherſitz herunter, — auf den ver» 
chiedenen Gütern und in der „Goldenen Rrone“ ſitzen die Herren 
I Hohen Rath beiſamen und wir möchten für unſer Leben gern 
— dabei ſein Ruth und ich, um zu hören, was da ge⸗ 


redet würd. Jch dachte, der Präfident, der meine Kleine jo lieb 


offenherziges Geſchöpfchen, 


VDentſches Neich. 


Berlin, 25. Juni. 


Die Kieler Woche hat in Anweſenheit des Kaiſer⸗ 
paares am Freitag ihren Anfang mit der Binnenregatta ge⸗ 
nommen. Es find über 80 Pachten vom In- und Ausland 
eingetroffen. An den Regatten nehmen auch der kommandirende 
Admiral v. Knorr und Geheimrath Krupp theil. Am 
Freitag ſtarteten 25 Pachten bei friſchem Südweſtwind. Das 
Kaiſerpaar und die Prinzeſſin Heinrich beobachteten von der Hat 

„Iduna“ aus die intereſſante Wettfahrt der kleineren Pachten. 
Später fand auf der „Iduna“, welche bekanntlich der Kalſerin 
gehört, eine Frühſtückstafel flatt. Heute (Sonnabend) iſt 
Blumenkorſo. 

Dem Großherzog von Mecklenburg ⸗Schwerin 
bat Kaiſer Wilhelm den Schwarzen Adlerorden verliehen. 

Sachſen-Weiwar feierte am Freitag den 80. Geburts⸗ 
tag ſeines Großherzogs Karl Alexander. Der Großherzog ſelbſt 
beging ſeinen Namenstag in ſeinem reizend gelegenen Schloſſe 
Wilhelmsthal, umgeben von ſeinen Kindern und Enkeln. Größere 
Ovationen, die man ihm bringen wollte, hatte der greiſe Fürſt 
dankend abgelehnt. Dagegen wird er demnächſt den Vortrag der 
von ihm beſonders gern gehörten altdeutſchen Geſänge aus der 
letzten Zeit des Minneſanges ſeitens des Eiſenacher Muſikvereins 
entgegennehmen. 

Dem Großherzog von Luxemburg geht's recht 
ſchlecht. Der neueſte Krankheitsbericht beſagt: Die Zungen» 
erſcheinungen dauern fort, der Kräftezuſtand läßt zu wünſchen 
übrig, das Fieber iſt mäßig, der Appetit gering. Der Zuſtand 
wird als ernſt bezeichnet. Großherzog Adolph ſteht im 81. 


Lebens jahre. 
u e ggg Geſtern war Herr v. Maſſow 
beim Fürſten 3 Tiſch. Der Fürſt war ſehr ge- 


ſprächig, doch hat er immer noch Schmerzen im Bein und wird 
zur Tafel gefahren. 

Zur Entlaſtung des preußiſchen Finanzminiſters 
v. Miquel im Landtage ſollen in Zukunft die Directoren 
der 3 Abtheilungen im Finanzminiſterium jeder für ſich den 
Etat der betreffenden Abtbellung im Landtage vertreten. Für 
den Unterſtaatsſekretrx Meine cke, der in den 80er Jahren 
ſteht und vermuthlich bald in den Ruheſtand tritt, wird ein Nach⸗ 
folger ausgeſucht: Herr v. Miquel ſelbſt wird nur bei ganz 
wichtigen Anläſſen eingreifen und den Miniſterialdirektoren auch 
die Vertretung in den Commiſſionen zufallen. 

Die Reichsregierung geht den Weg, den fie ſich 
vorgeſchrieben hat, mögen die Stichwahlen ausfallen, wie fie 
wollen, jo verfichert eine offictöſe Correſpondenz Ihr Pro- 

gramm aber iſt: Die Erhaltung und Stärkung eines geſunden 
SRistelfanbes, die höhere Wahrnehmung der Intereſſen der Band» 
8 die Fortführung der Socialreform und die Be⸗ 
kämpfung des ſoclaldemokratiſchen Terrorismus. Eine Mehrheit 
des Reichstags könne die Regierung wohl zeitweilig hindern, dieſe 
oder jene wünſchenswerthe Maßregel durchzuführen, aber keine 
— — — —— ü— ꝛ Ü k(2̃ 


bat und mit allem Recht von ihrem Verſtand ſoviel hält, der 
würde ihr unter vier Augen reinen Wein einſchenken, wie die 
Sachen eigentlich ſtehen und ob er für den Landrath iſt oder 
gegen ihn! (Ich hoffe mit Inbrunſt das Letztere!) Aber nein, 
Ruth ſagt. er thut es nicht! Am erſten Tage hat er einmal jo 
zu jagen auf den Buſch geklopft, ob fie mit ihres Mannes Maß⸗ 
regeln einverſtanden ſei oder nicht, und ſie, mein prachtvolles, 
bat ihm gleich ein Licht darüber auf⸗ 
geſtellt, daß fie natürlich ihre eigene Auſſiſſung hat und daß die 
bedenklich von derjenigen des oberſten Beamten aus Altweiler 
abweiche! Seitdem kommt er mit keinem Wort mehr auf dies 
Thema zurück, weicht ihr ſehr geſchickt aus, falls ſie es einmal 
möchte, unterhlät fie auf's beſte, aber immer von anderen Dingen, 
fo, als gäb es keine Politik in der ganzen welten Welt, Sie, 
meine Ruth jagt ja, ihr „Onkel Excellenz“ werde nächſtens Mi- 
niſter werden, wenn er es auch nicht wahr haben will. Meinet⸗ 
wegen kann er Papſt ſein, — er bletbt doch immer ein liebens 
würdiger, gemüthlicher Herr, der das Herz auf dem rechten Fleck 
hat und ſich immer gleich bleibt, anders wie gewiſſe Leute. — 
Seitdem übrigens Herr von Olbersfeld bei uns im Hauſe iſt und 
immer ſo gütig mit mir ſcherzt, fällt auch zuweilen ein en 
der landräthlichen Sonne auf mein unwürdiges Saupt, . 
natürlich kann ich auf jo etwas blos pfeifen I 
Unſere erlauchte Schwägerin Franziska iſt zwar von ihrem 
Leidenslager auferſtanden, geht aber immer noch im Haufe mit 
der Haltung einer geknickten Lilie umher und wünſcht, äußerſt 
ſchenend und rückfichtsvoll behandelt zu werden. Sie ſieht 
elend und infolgedeſſen recht ſchlecht aus, ißt wenig und iſt von 
einer jo mimoſenhaften Empfindlichkeit, daß jedes etwas laute 
Lachen, jedes haſtige Oeffnen oder Schließen einer Thür ſte in 
nervöſem Entſetzen auffahren läßt. Ginge es nach ihr, jo schlichen 
wir Alle wie die Geſpenſter auf Socken im Hauſe umher und 
flüſterten mit erloſchenen Stimmen. Das Leben des geliebten 
Bruders Benno hält ſie für unausgeſetzt gefährdet, ich glaube 
fie hat keine ruhige Minute, wenn er außerhalb des Hauſes 
iſt, und ſitzt er neben ihr, jo betrachtet fie ihn heimlich von 
der Seite oft mit Blicken, als ob ſie das Beil des Henkers 
ſchon über ſeinem Haupt ſchweben jähe. Sie würde mir ja 
leid thun, wenn ich nur nicht Über fie lachen müßte! Ruth und 
ich find in ihren Augen zwei gefühlloſe Ungeheuer, weil wir 


Parlamentsmehrheit könne die Regierung zwingen, von den 
Bahnen abzuweichen, deren Verfolg fie im Intereſſe des Vater ⸗ 
landes für nothwendig hält. — (Wir glauben nicht, daß die Res 
gierung ſelber jo ſchwarz ſieht, wie dieſer Offizioſus!) 

Der Aus wander ungsbeirath tritt am 27. Juni 
im Reistagsgebäude unter Vorſitz des Direktors des Auswärtigen 
Amis Reichardt zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen, für 
welche die Feſtſtellung der Geſchäftsordnung auf die Tages⸗ 
ordnung geſetzt iſt. An der Sitzung werden theilnehmen die 
Herren Prinz Arenberg. Graf Arnim Muskau, Direktor Ballien 
von der Hamburg ⸗Amerika-Linie, Profeſſor der Statiſtik und 
Nationalökonomie Bücher-Leipzig, Dr. v. Buhl-Deidesheim, Abg. 
Cahensly Limburg, Freiher v. Göler, v. Graß-Rlanin, Dr. 
Hammacher, Kaufmann Haſenclever, Staats ſekretär Jacobi, Dr. 
Jannaſch, Geh. Oberpoſtrath Krätke und Ferdinand Laeisz-Ham⸗ 
burg. Durch Krankheit entſchuldigt ſind die Herren Dr. v. 
Cuny⸗Berlin und Wigand⸗Bremen. 

Die Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik, 
die demnächſt in Berlin zuſammentritt, um ſich mit den Arbeiten 
im Müllerei⸗ und im Gaſtwirthsgewerbe zu beſchäftigen, wird 
nach den Erfahrungen, die ſie mit dem Maximalarbeitstage im 
Bäckereigewerbe gemacht hat, vorausſichtlich nicht geneigt ſein, das 
Ziel eines ausreichenden Schutzes der Geſundheit der erwachſe nen 
Arbeiter durch eine Maximal⸗Arbeitszeit⸗Feſtſetzung anzuſtreben, 
ſondern auf dem Wege der Feſtſetzung einer täglichen Minimal⸗ 
Ruhezeit zu erreichen ſuchen. 

Verkauf von Def vr 3 
der Poſtdienſtſtunden. Es iſt vom Publikum viel fach 
als Uebelſtand empfunden worden, daß von den Poſtanſtalten 
mit Telegramms und Rohrpoſtbetrieb, welche bis 10 Uhr Abends 
Telegramme und Rohrpoſtſendungen annehmen und zu dieſem 
Zwecke ein Schalterfenſter mit einem Beamten bejegt halten 
müſſen, nicht auch nach Schluß der übrigen Poſtſchalter am 8 
Uhr Poſtwerthzeichen verkauft werden. Nach einer — 
ergangenen Verfügung müſſen die bezeichneten Poſtanſtalten auch 
wochentäglich von 8 bis 10 Uhr Abends und an Sonn ⸗ und 


Feiertagen während der . 3 We 


zeichen jeder Art in kleineren Mengen an das kum ters 


kaufen. 


Eine Ueberſicht über die Ein⸗ und Ausfuhr von = 


Getreide und Mehl publizirt der Reichsanzeiger. Ein- 
geführt wurden in der erſten Hälfte des San: Weizen 872 868, 
Roggen 708 881, Gerſte 479 273, Hafer 269 669, 
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16 746, Roggenmehl 753 Doppelgentner, und in der Zeit vom 10 


1. Januar bis 15. Juni 5 761 496 Dz. Weizen, 3 442 497 
Roggen, 3 831 759 Dz. Gerſte, 1981 918 Dz. Hafer, 
Dz. Weizen- und 8 797 Dz. Roggenmehl. 
langten in der erſten Sunibälfte 25109 Dz. Weizen 


119 250 
Zur Aus fuhr — . 


n (Januar 
bis 15. Juni 688 194 Dz.) Roggen 15 387 (519 078), Gerte 


481 (49226), Hafer 6258 (137 806), 


Weizenmehl 27 360 


( 
(182490) und Roggenmehl 30 694 (388 189) Doppelzentner. i 
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nicht ewig mit Kaſſandrablicken umherwandeln und Unheil 


0 en! Den armen Präſidenten elendet fie, ſobald fie 
3 wird, mit A Fragen über den Ausgang 


biefer „entsetzlichen Vorgänge“, über ſeine Auffaſſung der su N 


und ich bewundere ebenſo jeine unerſchütterliche Ge 
und Höflichkeit dem gegenüber, als auch ſeine dolls 

e, . . er verſpricht und prophezeit garnichts, weder gutes 
noch ſchlechtes, und zieht ſich allemal glatt wie ein 
Affaire! — 

Ein Gutes 
lauchten Schwägerin: 
Fear fie auch nicht mehr mit Wundergeſchichten aus Bennos 


Zwischen ihm und meiner Ruth iſt, nach wie! vor, 
yet und das verdanken wir dem lieben Onkel € 
ich wollte, er bliebe noch recht lange hier, wozu leider 
Ausfiät if. Heute iſt er den dritten Tag hier, und ich glaube, 
übermorgen will er abfahren. Heute hat er ſich acht oder neun 


Aal aus der 


hat aber der Nervenzuſtand unſerer er⸗ 
ſie lieſt Ruth nichts mehr vor und 


. 


Im, 


Meilen weiter in die Provinz nach zwei anderen We Städten 


begeben, Abends ſpät kommt er erſt zurück. 
Altweiler ein Diner im Geſellſchafts baus, — alle „Spitzen“ 
waren dabei, — die Damen auch! Meine Ruth in ganz zarter, 
N Seide mit Schilfroſen ſah berückend ſchön aus, — 
wie eine Waſſernſxe! Mir kamen die Thränen, als ich fie ſah. 
- ich weiß nicht, ihre Schönheit if jetzt für mich eine fo 
rührende, — es iſt etwas neues, fremdes um fie herum, wie eine 
Wehmuth, 5 doch fo jüß iſt, etwas geheimnißvoll verſchleiertes, 
. . ach, ich dumme, ſchwerfällige Perſon, wie will ich ar 40 
etwas beſchreiben! Das iſt, als wenn man verſuchen will, 
ſchildern, wie eine Noſe duftet 5 die Nachtigall ba e — 
Der Präfident hat Recht, — fie iſt gewachſen, und wenn 
manchmal den Kopf hebt und ein 5 eigenes, ſtolzes Lächeln An 
— Zoll für Zoll eine junge Königin! Natürlich war fie 
weitaus die Schönſte, und unſer Excellenz hat ſie zur 
an und hat ganz reizend zu ihr 1 wie fie het heimkamen. 
Landrath ſtand dabei und ſah ſie mit einem Blick an, — 
wenn ich ihm blos einmal könnte von rechts und von links an 
die Ohren geben! — 


(Fortſetzung im zweiten Blatt.) 


fern gab im 


1 
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A Der Krieg um Cuba. 

Einem Waſhingtoner Telegramm zufolge wurde zwiſchen dem 
Staatsſekretär Day und dem deutſchen Botſchafter von Holleben 
eine Verſtändigung erzielt, der zufolge deutſche See⸗ 
truppen in Manila landen werden, um nöthigenfalls 
das deutſche Conſulat zu ſchützen. (2) Es wurde ausgemacht, die 
Landung ſolle mit Willen und Wiſſen der Vereinigten Staaten 
erfolgen, ohne daß daraus ein Anſpruch auf eine gemeinſame 
Beſetzung entſteht. 

Nach Londoner Meldung find alle europäiſchen Regierungen 
gegen die Herſtellung einer Republik auf den Ppilippmen. 
England wünſche, daß Amerika die Inſeln annectire, während 
Rußland und Frankreich die Aufrechterhaltung des status quo 
begünſtigen. Deutſchland ſchlage vor, daß die Intereſſenſphären 
der in den oſtaſiatiſchen Angelegenheiten betheiligten Mächte in 
Sonderzonen abgezweigt werden; England und Rußland ſeien 
gegen dieſe Idee. 

Was den weiteren Gang der kriegeriſchen Ereigniſſe bei 
Santiago angeht, jo hat ſich Madrider Meldungen zufolge 
die Beſatzung der ſpaniſchen Forts den gelandeten amerikantſchen 
Truppen entgegengeſtellt, während die Mannſchaften Cerveras 
ausgeſchifft und zur Beſetzung der Forts und Santiagos ver⸗ 
wendet worden ſind. Dieſe überaus gewagte Maßnahme könnte 
natürlich nur getroffen ſein, wenn die Spanier entſchloſſen wären, 
den amerikaniſchen Landtruppen entgegenzumarſchieren und den 
ſelben außerhalb der ſchützenden Forts eine Schlacht anzubieten. 
Das ift aber doch kaum anzunehmen. Amtlicherſeits wird daher 
auch nachdrücklich in Abrede geſtellt, daß ein derartiges Manöver 
geplant oder gar ſchon vargenommen ſei. 

Daß die amerikaniſchen Meldungen von den 
längendfien Sieges nachrichten üderfließen, iſt bei der 

ommirluſt der Yankees ſeldſtoerſtändlich; ob ſich aber die 
Action fo glatt vollziehen wird, wie man in Waſhington denkt, 
bleibt abzuwarten. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Kaiſer Franz Joſeph nahm am Freitag 
in Wien die Huldigung von 70090 Schulkindern entgegen; 
unter den Klängen der Kaiſerhymne defilirten die Kinder 1'/, Stunden 
lang. Der Kaiſer war über die ſinnige Huldigung der Kinder ſehr gerührt 
und ſagte zum Bürgermeiſter: „Es war etwas Außerordentliches, es iſt 
mir das ein Troſt in dem vielen Kummer dieſes Jahres.“ 

Frankreich. Par is, 24. Juni. Peytral begab ſich heute Nach⸗ 
mittag in's Elyſee, um die Erklärung abzugeben, er hoffe morgen Bor« 
mittag 11 Uhr dem Präſidenten Faure die Zuſammenſetzung des Cabinets 
mittheilen zu können. 


- — . Are ee 
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Provinzialnachrichten. 


— Gulm, 24. Juni. In der letzten Sitzung der vereinigten Kirchen · 
organe gelangte u. A. zur Mittheilung ein Schreiben des Königl. Konſi⸗ 
ſtoriums zu Danzig betreffend die Errichtung eines neuen 
Kirchſpie ls im oberen Theile der Stadtniederung. Demſelben ſollen 
— werden aus dem Culmer Kirchſpiel die Ortſchaften Gr. und 

Neuguth, Oberausmaaß, Kölln und Rathsgrund, aus dem Lunauer 
Kirchſpiel die Ortſchaften Grens, Niederausmaaß und Neudorf und aus 
dem Schwetzer Kirchſpiel die Ortſchaft Ehrenthal. Die betheiligten Ort⸗ 
Wi” wünſchen aber keine Abzweigung von ihrem bisherigen Kirch⸗ 
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el, am allerwenigſten die Ortſchaften Gr. Neuguth und Oberausmaaß, 
bis zur Kirche nach Culm nur einen 4—6 Kilometer langen Weg 
zurückzulegen haben. Nun tft man der Frage näher getreten, ob es ſich 
f nicht empfehlen dürfte, für die Ortſchaften des Culmer Kirchſpiels 
4 für einige tauſend Mark ein einfaches, gemeinſames Bethaus 
I n fe da bei den Außengottesdienſten die Schulen meiſtens 
} erfüllt find. Die betreffenden Gemeinden werden dagegen nichts 
hi 8 haben, wenn ihnen durch den Bau keine neue Koſten auferlegt 


— Berent, 23. Juni. Dem Herrn Kreisſekretär Wachowski 
Kaese lo welcher mit Ende dieſes Monats in den Ruheſtand tritt, iſt aus 
765 dieſer Veranlaſſung der Charakter als Kanzleirath verliehen worden. 

10 — Marienwerder, 24. Juni. Glück im Unglück hatten bei dem 
1 eſtrigen Gewitter die Inſaſſen des früher Kowalsti'ſchen Gaſthauſes 
5 in Dorf Schweinegrube. Der Blitz traf einen Tiſch, um welchen herum 
ſechs Männer und die Gaſtwirthsfrau beim Abendbrod ſaßen. Glücklicher 
5 und wunderbarer Weiſe kamen ſämmtliche Perſonen nachezu mit dem 
13 Schrecken davon. Die Männer erlitten nur eine augenblickliche Betäubung, 
der Frau wurden die Kleider verſengt, ohne daß ſie Verletzungen davon⸗ 
Fan n hätte. Die Blechlöffel, mit denen man die Abendmahlzeit einnahm, 

Bi ſich unter der Wirkung der elektriſchen Entladung gekrümmt; die 
Flammen, die an einigen leicht entzündlichen Gegenſtänden emporſchlagen 
Eu wollten, Yonnten von den Männern rechtzeitig gelöfcht werden. 

Marienburg, 23. Juni. In der heutigen Stadtverord⸗ 
neten ⸗ Sitzung wurde Herr Gottſchewski, der ſein 

Amt als Vorſteher bekannter Differenzen wegen niedergelegt hatte, ein⸗ 
2 ſtimmig zum Stadtoerordnetenvorſteher wiedergewählt. Die Wahl von 
neun Stadträthen ergab folgendes Reſultat: 1. Sanitätsrath 
Dr. Wilezewski, 2. Kaufmann Hemmpel, 3. Kaufmann Alb. Rahn, 
4. Kaufmann Goerke, 5. Kaufmann Fereth, 6. Kaufmann G. Kleimann, 
7. Kaufmann Citron, 8. Deichinſpektor Gramſe, 9. Buchdruckereibeſitzer 
Halb. Von den „amtsmüden“ Herren Stadträthen iſt niemand wieder⸗ 
} 5 worden. Man iſt hier allgemein der Anſich!, daß nach dieſen 

gen das Verhalten des Herrn Proſeſſors Heiden hain als 
Stadtverordneter dei dem Provinzial⸗Schulkollegium günſtiger beurtheilt 
werden dürfte. 

— Dirſchau, 23. Juni. Zur Annahme des von dem verſtorbenen 
Biſchof von Culm Dr. Leo Redner zu Pelplin dem hieſigen St. 
Vincenz ⸗Krankenhauſe teſtamentariſch vermachten Legat von neun⸗ 
tauſend — iſt von dem Kaiſer die landesherrliche Genehmigung er⸗ 

r. 


wo 

— Allenftein, 23 Juni. Die „Allenſt. Ztg.“ ſchreibt: Vor der 
figen Strafkammer kommt am Sonnabend eine intereſſante Ange⸗ 
enheit zur Verhandlung. Im vorigen Jahre wurde, wie von uns ges 
meldet, die Lehrerfrau G. aus H. in Oſtpr., im Eiſenbahnwagen 
angeblich angegriffen und beraubt. Schon damals gaben wir 
der Anſicht Ausdruck, daß es ſich wahrſcheinlich um einen krankhaften Zu⸗ 
Fand der Dame handle, welcher vielleicht durch Genuß von Tropfen gegen 
körperliche Schmerzen verurſacht worden ſei. Bei einer etwa ſtattgehabten 
Ohnmachtsanwandlung hahe ſie vielleicht Männer zu ſehen geglaubt, die 
Dame leide alſo an Hallueinationen. Dieſer Anſchauung iſt damals von 
vielen Leuten, insbeſondere von dem Ehegatten ſelbſt wide rſprochen worden. 
Nunmehr hat jedoch die Staatsanwaltſchaft Veranlafiung genommen, ſich 
4 mit dieſer Angelegenheit zu beſchäf tigen, da die angeblich angegriffene 
Dame gegen Diebſtahl und Beraubung verſichert () 

ſelbſtverſtändlich in Folge jenes Anlaſſes die Auszahlung der 
Berſicherungsſumme von der betreffenden Verſicherun Sgefellfcait verlangte. 

E wird angenommen, daß die ganze geg e fingirt ſei, um 

die e zu erhalten und deshalb wird ſich nun Frau G. 
N en Betrug sverſuch zu verantworten haben. 

L Aus Oſtpreußen. Aus Lyſſuhnen, Kreis Johannisburg, ſchreibt 
man: Seit einigen Wochen machen mehrere, cheinlich aus Polen her⸗ 
‚  Übergemommene Wölfe, die in dem Lonn awke⸗Forſt ſich aufhalten, 

75 rd ihr vagabondirendes Räubenleben die Gegend hier unſicher. Nachdem 
fie in dem Dorfe Iſoywilken zwei Pferde getödtet haben, erwürgten fie in 
5 Nacht vom 11. zum 12. d. Mts. ein Füllen eines hieſigen Beſitzers. 
8 der Reſt des Thieres auf dem Weidepl eblieben war, holten die 
Woölſe denſelben in der anderen Nacht. Die adden ſuchen ver⸗ 
gaeblich, da die Spuren im Forſte unſichtbar ſind. 

— Bromberg, 24. Juni. Ueber das am Sonntag und Montag hier⸗ 

N ſelbſt ſtattgehadte 3. Oſtdeutſche Freiband-Bundesihiehen 
2. der „O. P.“ zu Ergänzung des Berichts vom Dienſtag noch folgen- 
A mitgetheilt: Auf der Meiſterſcheibe war befter Schütze Neumann⸗ 
Brandenz, auf der Silberſcheibe E. Unverferth. Medaillen erſchoſſen ſich: 
1 ne, Obuch, Neumann ⸗Graudenz, Görnemann, Hillmer, 
Fol und Zahn- Thorn, Thurath und Köſeling hier. Auf der 
Ku erſchoſſen ſich (aufgelegt) Preiſe: C. H. Schmidt (mit 3 Schuß 
1,08 den d Kühn, Nowinski und A. Schmidt hier. Ferner erhielten Mer 
Ballen: die Kameraden Meyer, C. H. Schmidt, Bublitz und A. Schmidt. 

ja — Aus Broniewo, Kreis Inowrazlaw, wird berichtet, daß dort vor⸗ 


Br, 


eftern ein Einwohner eine Wittwe, mit der er ein Verhältniß unterhalten 

e, durch Axtſchläge an den Kopf derartig verletzt hat, daß die Frau 
lebensgefährlich verwundet darniederliegt. Gleich nach der 
That lief der Mörder nach dem Kirchhofe und erhängte ſich dort an 
einem Baume. — Zwei jugendliche Gaunerinnen, deren 
Spezialität darin beſtand, Kinder auf der Straße auszuplündern, ſind 
dieſer Tage bier von der Polizei ermittelt worden. Am 21. d. Mt. ſchickte 
die Frau Bohlmann in Kl. Bartelſee ihre 9 Jahre alte Tochter mit einem 
Körbchen und Geld in die Stadt, um Fleiſch einzukaufen. In der Thorner⸗ 
ſtraße wurde die Kleine von zwei Mädchen angehalten und ihr Geld und 
Körbchen entriſſen. Außerdem durchſuchten die Frauensperſonen dem Kinde 
die Kleldertaſchen und entwendeten daraus einen Ball. Frau B. machte 
der Polizei Anzeige und Herr Inſpektor Kollath ermittelte die Atten⸗ 
täterinnen in den Mädchen Jaſſa und Eva Boguslawska. Der Korb und 
der Ball ſind bei den beiden Frauensperſonen vorgefunden worden. — Am 
12. d. Mis. war in der Nähe des evangeliſchen Kirchhofes ebenfalls ein 
kleines Mädchen angehalten und ihr ein Ring im Werthe von 10 Mark 
abgeriſſen worden. Auch dieſe Sachen wurden bei der polizeilichen Revi⸗ 
ſion im dem Beſitz der Jaſſa und Boguslawska gefunden. 

— Schneidemühl, 22. Juni. Die Schiffbarmachung der 
Küddo w, welche gerade für unſere Stadt einen unberechenbaren Vortheil 
bringt, wird bei der Erörterung des Großſchifffahrtsweges Berlin⸗Stettin 
mit Anſchluß an die Wartemündung und feiner Bedeutung für den 
Warthe⸗ und Netzediſtrikt auch zur Sprache kommen. Der Binnenſchiff⸗ 
fahrts⸗Verein für die wirthſchaftlichen Intereſſen des Oſtens wird zur Bes 
rathung dieſer Angelegenheit am 1. Juli, Abends 8 Uhr, im Meibergſchen 
Saale eine Verſammlung abhalten, zu welcher das Erſcheinen ſämmtlicher 
Intereſſenten dringend erwünſcht iſt. 

— Poſen, 22. Juni. [Schornſteinſeger⸗Verbandstag.] 
Heute Vormittag hat hier im Lambertſchen Saale der neunte ordentliche 
Zentral⸗Innungs⸗Verbandstag der Schornſteinfegermeiſter des deutſchen 
Reichs ſtattgefunden. Nach Eröffnung der Verſammlun durch den Vor⸗ 
ſitzenden des Zentralverbandes, Herrn Schornfteinfeger-Obermeifter Faſter⸗ 
Berlin, der die Erſchienenen, ſowie ganz beſonders auch den Vertreter des 
Herrn Regierungspräſidenten, Herrn Regierungsaſſeſſor Aſch, und den des 
Herrn Oberbürgermeiſters, Herrn Bürgermeiſter Künzer, freundlichſt be⸗ 
grüßte, hieß Herr Bürgermeiſter Künzer die Delegirten des Zentral⸗ 
Innungsverbandes namens der Stadt herzlich willkommen. — In die 
Tagesordnung eintretend, erſtattete der Vorſitzende alsdann zunächit zu 
Punkt 5 der Tagesordnung Bericht über die Organiſation von freien und 
Zwangsinnungen. Nach längerer Debatte erklärte ſich die Verſammlung 
im weſentlichen mit den Ausführungen des Referenten einverſtanden und 
nahm dann folgende Reſolution an: „Der heutige Verbandstag beſchließt 
den Verbandsinnungen zu empfehlen, auf Grund des neuen Hand⸗ 
werkergeſetzes die Errichtung von Zwang sinnungen zu beſchließen, 
weil nur in ſolcken die gewerblichen Intereſſen der Gewerbsgenoſſen und 
ihrer Arbeiter gefördert werden können.“ Im weiteren Verlaufe der 
Sitzung wurde über Abänderungen des Verbandsſtatuts Beſchluß gefaßt 
Berichte erſtattet über die Verbandsthätigkeit und Kaſſenführung ıc. 

(Fortſetzung im zweiten Blatt.) 


Lokales. 
Thorn, 25. Juni. 

2 [Per ſonalien.] Der Erſie Staatsanwalt Lippert 
in Danzig iſt zum Landgerichtspräfidenten in Stolp ernannt. 
— Dem Vikar Hoffmann in Schwetz iſt die Pfarrei in 
Liſſewo, Kreis Culm, verliehen worden. 

+ [Berfonalien bei der Poſt.] Verſetzt find: 
die Poſtaſſiſtenten Bus zello von Rehden nach Strasburg 
(Weſtp.), Reichelt von Strelno nach Natel. Uebertragen find 
die Verwaltung der Poſthilfſtellen in Boguſchau (bei Melno) dem 
Fabrikleiter Horn, in Jaitowo (bei Pokrzydowo) dem Brennerei ⸗ 
verwalter Domke daſelbſt. 

[Per ſonalſten bei der Eiſenbahn.] Verſetzt 
ſind: Stations⸗Aſſiſtent Perwo von Danzig nach Dortmund, 
Bureau-Diäter Steinkrauß von Stettin nach Konitz, 
Bahnmeiſter⸗Aſpirant Wiechmann von Flatew nach Dirſchau. 
— Dem Regierungsbaumeiſter Lehmann if in Vertretung 
des Vorſtandes der Betriebs⸗Inſpektion zu Danzig die Leitung 
des Erweiterungsbaues des Weichſelbahnhofes bei Neufahrwaſſer, 
die Herſtellung der Verbindungsbahn zwiſchen dieſem Bahnhofe 
und dem Nangirbahnhofe Saspe, ſowie des Ausbaues des Frei⸗ 
hafens in Neufahrwaſſer übertragen worden. 

Ileirchliche Perſonalien.] Der Decan Kunert 
in Graudenz iſt an Stelle des früheren Ehrendomherrn, jetzigen 
Dompropſtes Stengert zum Ehrendomherrn an der Kathedrale 
zu Pelplin ernannt und der Pfarrer Scharmer in Danzig 
zum Decan des Drcanats Danzig I gewählt worden. 

rı [Radwettfahren.] Außer den bereits geſtern ge- 
nannten Lutze Berlin (der bereits eingetroffen iſt), Hanſen⸗ Kopen ⸗ 
hagen, Brojabn-Forft 1./ O., Wiemann ⸗Amſterdam, Peltzer⸗ Berlin, 
find für das Rennen ferner eingeſchrieben: Thienel, Mittelſtaedt, 
Szendzik und Jaeckel⸗Breslau. H. Kutzer, F. Bartholome und 
A. Bartholomé⸗Friedeberg N. / M. Otto Frieſe, P. Sand und 
W. Bandiſch⸗vönigsberg ./ P., A. Große und 2, Kreſſe⸗Leipzig, 
W. Graman und Fritz Topf⸗Berlin, Paul Reim, R. Mas lowskt, 
Manteufel, Krahn und Groſſmar⸗Bromberg, Hugo Müller⸗Nakel, 
Brand Thorn. Schon der große Theil der in der Sportwelt bes 
kannten Namen verſpricht, wie man uns mittheilt, hervorragende 
Kämpfe und ſchöne Schlußmomente, umſomehr als die Mehrzahl 
der genannten Fahrer ziemlich gleichwerthig iſt, wodurch die 
verſchiedenen Läufe ein um ſo höheres Pi gewinnen. @e- 
ſpannt darf man auf das Zuſammentreffen der zuerſt genannten 
fünf Fahrer ſein, von denen jeder veranlagt iſt, ſich an erſter 
Stelle zu placiren. Wem es gelingen wird, die verſchiedenen 
Rennen auf ſein Conto zu bringen, läßt ſich ſchwer beſtimmen. 
Daß auch diesmal unerwartete Reſultate zum Vorſchein kommen 
können, iſt nicht unwahrſcheinlich, denn auch Königsberg, Breslau 
ebenſo Nakel und unſer Nachbarort Bromberg ſtellen gute Rämpen 
zum Wettſtreit. — Für das Rennen find zwei Paufen, die durch 
Konzert und Kunſtfahren ausgefüllt werden, vorgeſehen, ebenſo 
werden, wie bereits mitgetheilt. die Preiſe auf der Rennbahn aus⸗ 
geſtellt. Wagen ſtehen wie bisher an der Esplanade. 

4 [Bietorta- Theater] Aus dem Theaterbureau 
wird uns mitgetheilt: Sonntag, den 26. d. Mts. findet eine 
Wiederholung der jo beifällig aufgenommenen Operette „Die 
ſchöne Galathee“ ſtatt. Die Beſetzung bleibt dieſelbe wie 
in der erſten Aufführung. Darauf wird das reizende Singſpiel 
„Das Verſprechen hinterm Herd“ von Baumann 
gegeben. Herr Bergen, der auch die Inſcenirung beider Stücke 
leitet, ſpielt den famoſen Stritzow, Herr Nolte den Loisl und 
Frl. Fleiſchmann die Nandl. Wir können den Beſuch dieſes 
Operettenabends nur warm empfehlen. Der Beginn der Vor ⸗ 
ſtellung iſt auf 7%, Uhr Abends feſtgeſetzt und wird die 
Direktion ſtreng darauf halten, daß pünktlich angefangen wird. 

E [Vaterländiſcher Frauenverein] Vas 
Sommerfeſt des Vaterländiſchen Frauen ⸗Vereins am letzten 
ra in der Ziegelei hat eine Einnahme von 1142 Mk. 
ergeben. 

HMuf das Volksmifſtonsfeſt. welches morgen, 
Sonntag, Nachmittag in der evangeliſchen Kirche zu Podgorz 
ſtattfindet, ſei an dieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam gemacht. 
Die Nachfeier findet um 5 Uhr bei ſchönem Wetter in 
Schlüſſelmüßle, ſonſt gleichfalls in der Kirche ſtatt. 

w [Alte Handels und Schifffabrts⸗Inte⸗ 
vejfenten] ſeſen noch beſonders auf die Verſammlung aufs 
merkſam gemacht welche zu Montag Abend von dem Borfigenden 
unſerer Handelskammer, Herrn Hermann Schwartz jun., nach 
dem Artushof einberufen iſt. Die hohe Bedeutung des in 
der Verſammlung zur Verhandlung ſtehenden Gegenſtandes 
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haben wir erſt vor wenigen Tagen an dieſer Stelle eingehen d 
gewürdigt. 

[Die kgl. wijjenigaftlide Prüfung s⸗ 
Commiſſionj für die Provinzen Oſt- und Weſtpreußen ift 
für das Jahr 1898/9 wie folgt zuſammengeſetzt (die Prüfungs- 
fächer find in Parentheſe angedeutet): 1. Ordentliche Mitglieder: 
Dr. Carnuth, Provinzial ⸗Schulrath, Ober ⸗Regierungsrath 
(allgemeine Prüfung mit Ausſchluß der katholiſchen Theologie, 
zugleich Director der Commiſſion), Dr. Schade, Geh. Regierungs⸗ 
ralh und Profeſſor (deutſche Sprache), Dr. Jeep, Proſeſſor 
klaſſiſche Philologie), Dr. Roßbach, Profeſſor (kaßſiſche 
Philologie), Dr. Walter, Profeſſor (Philoſephie und Propädeutik), 
Dr. Kühl, Profeſſar (evangeliſche Theologie und hebrälſche 
Sprache), Dr. Kißner, Profeſſor (franzöſiſche Sprache), 
Dr. Hölder, Profeſſor (Mathematik), Dr. Hahn. 
Profeſſor (Geographie), Dr. Loſſen, Geh. Regierungsrath und 
Profeſſor (Chemie), Dr. Prutz, Profeſſor (Geſchichte), 
Dr. Volkmann, Profeſſor (Phyſit), Dr. Kaluza, Profeſſor 
(engliſche Sprache). 2 Außerordentliche Mitglieder: Dr. Dittrich, 
Profeſſor in Braunsberg (tatholiſche Theologie und hebräiſche 
Sprache), Dr. Lürſſen, Profeſſor (Botanik), Dr. Maximilian 
Braun, Profeſſor (Zoologie), Dr. Mügge, Profeſſor 
(Mineralogie), Kahle, Gymnafial - Director in Danzig 
(evangeliſche Religion, Philoſophie und Pädagogik. Doden⸗ 
dorf, Profeſſor zu Königsberg (franzöfiſche Sprache), Dr. 
Hartmann, Oberlehrer am Realgymnafium zu Königsberg 
(engliſche Sprache). 

t [Ausſtellung der Landwirthſchafts⸗Geſel l- 
ſchaft] Zur Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Dresden begiebt ſich als Vertreter der we ſt⸗ 
preußiſchen Landwirthſchaftskammer Herr 
General- Secretär Steinmeyer und als der 
weſtpreußiſchen Heerdbuch⸗Geſellſchaft deren Geſchäftsführer Herr 
Raſch⸗Langfuhr. Herr Steinmeyer kann in Folge deſſen nicht 
an der am 1. Juli ftatifindenden Sitzung des Bezirks 
Eiſenbahnrathes Theil nehmen und wird bei derſelben von 
Herrn von Rümker⸗Kokoſchken vertreten werden. 

＋lGasglühlicht inden Militärlazaret hen. 
Nachdem die Verſuche, die auf Verfügung der Medizinalabthetlung 
des preußiſchen Kriegsminiſteriums mit der Anwendung des Gas⸗ 
glühlichte in den Militärlazarethen gemacht worden find, die 
Vorzüge des Gasglühlichtes vor dem gewöhnlichen Gas licht, na- 
mentlich für die Krankenſtuben ergeben haben, hat jetzt die Me⸗ 
dizinalabtheilung durch eine neuerliche Verfügung die allgemeine 
Einführung des Gasglühliäts in den mit Gas anſchluß verſehenen 
Lazarethen genehmigt. Beſondere Mittel für die entftehenben 
Einrichtungs koſten werden jedoch nicht vom Miniſterium zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. f 

K [Der Weſtpreußiſchen Land wirthſchafts⸗ 
tammer] iſt von der Zentral⸗Nottrungsſtelle in Berlin die 
Nachricht zugegangen, daß die Nottrungen der Landwirthſchafts⸗ 
kammer anerkannt find und von jetzt ab im „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht werden. 
Von der ruſſiſchen Weichſel] Der Strom 
ift in den beiden letzten Wochen ganz außerordentlich ſchnell 
gefallen. Ueberall zeigen ſich Sandbänke im Flußbette. Emme 
Reihe Kähne find bereits ſitzen geblieben. Im allgemeinen if 
aber der Verkehr rege; es kamen in den letzten Tagen eine ganze 
Reihe Fahrzeuge nach Warſchau, die meiſten allerdings mit etwa 
halber Ladung. 


[Das Promenadenkonzer t! wird morgen vom Trom⸗ 
Bee des Ulenen-Regiments v. Schmidt auf der Bromberger- 

orftadt I, Linie ausgeführt. 

mMiScharſſchießen.] Am 30. Juni und 1. Juli d. 38. wird 
auf dem hieſigen Fuß⸗Artillerie⸗Schießplatz ſeitens der Infanter te ⸗ 
Truppentheile ein Scharſſchießen abgehalten werden. Das Schießen de ⸗ 
ginnt um 7 Uhr Vormittags und dauert voraus ſichtlich bis 2 Uhr Nach⸗ 
mittags. Vor dem Betreten des Schießplatzgeländes wird gewarnt. 

+ In der heutigen Strafkammerſitzungl wurde gegen 
den Gerichtsvollzieher Paul L. von hier wegen Unterſchlagung im Amte 
verhandelt. Das Urtheil lautete auf 6 Monate Gefängniß, von welcher 
Strafe 2 Monate als durch die erlittene Unterſuchungshaft verbüßt, in Ab⸗ 
rechnung gebracht wurden. — Der Kellner Eugen Blumberg von hier 
wurde von der Anklage des Diebſtahls von 60 Mk. PERS — 
Ebenſo erging gegen den Knecht Ludwig Zielinski hinſichtlich emes ihm 
zur Laſt gelegten Diebſtahls ein freiſprechendes Urtheil. Dagegen wurde 
er wegen Beleidigung zu 10 Mark Geldſtrafe event. 2 Tagen Gefängnik 
verurtheilt. Die Strafſache gegen den früheren Poſthilſsboten Kreft aus 
Polzin wurde dem Schwurgericht zur Aburtheilun überwieſen. 

WIZu dem Uferbollwerl] für Verlängerung der Uſer⸗ 
bahn werden jetzt die Spundwände gerammt. 

[Die Baggerarbeiten] nahe der Eiſenbahnbrücke jind 
beendet. Der Bagger verläßt morgen die Arbeitsſtelle. 

M [Bon der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 0,45 Meter 
über Null. Waſſertemperatur 16 Grad R. Eingetroffen iſt der Dampfer 
„Thorn“ aus Danzig mit Maſchinenöl, Soda, Heringen, Eiſen und 
Schmalz und drei beladenen Kähnen im Schlepptau, und der Dampfer 
„Prinz Wilhelm“ aus Graudenz mit zwei Kähnen im Schlepptau. Ein⸗ 
gegangen find vorgeſtern und geſtern 43 Traften Rundkieſern, Kant hölzer 
und Mauerlatten aus Rußland, davon ſind 26 Traften abgeſchwommen 
nach Schulitz, Brahnen und Danzig. Angelangt aus Warſchau bezw. 
Wloclawek find drei Kähne mit Kleie, zwei Kühne mit Waldfaſchinen, vier 
Kähne mit Steinen. Faſchinen⸗ und Steinkühne find nach Tordon bezw. 
Kurzebrack . Abgefahren find drei Zillen mit Schnitthölzen, 
Balken, Bohlen und Latten nach Spandau bezw. Hamburg. Abge⸗ 
ſchwommen heute 9 Traften. 


Eingeſaudt. 
Zur Schifffahrts » Iuterefienten = Verſammlung 
am Montag im Artushof. 


Es wird uns von Herrn Schiffsreviſor Henſchel hierſelbſt betreffs 
Ver züßerung der Waſſerſtraßen und Kanäle, welche dem Handel und 
Schiffergewerbe und zur Hebung der Selbſtſchif fer zum be ges 
reichen Sn Folgendes unterbreitet: Daß jeit Jahren der leinſchiffer mit 
feinem Verdienſt im Rückgang ift und die meiften alten Weichſelſchiffer 
verarmt und nur vereinzelte ſich kümmerlich mit ihren Familien, die ſelbſt 
E Arbeiten im Schiffergewerbe Hand mit anlegen müſſen, ernähren, 
an tragen in erſter Reihe die Schuld die Haupt⸗ und Nebenbahnen, 
ſowie die Dampfſchiffs⸗Geſelſchaften, welche letztern 
aus Ge ern beſt und die im Laufe von 15 
der Weichſel wie auch auf anderen Strömen immer ein Fah N 
bauen als das andere,, und fo mithin den kleinen Selbſtſchiffer mit ver⸗ 
Grunde bringen. Sollte d 


T x im 
horn I has —— a. 


da ein jeder mmer aus dem ebe n 
kann. Sollte I den Selbftfahrer (Binnenſchiffer) wirklich von Seiten der 
Regierung Hilfe dürfte dieſes am allerwen in 


geſchaffen werden, ſo 
der Nähe von Hafenſtädten, wo die 
durch Vergrößerung von Waſſerſtraß 
größeren Ströme, die in Oſt⸗ und 


Deutſchlands münden, 
en Alle 
Nordſee münden, ſind jetzt von der 


Mittellänge der Ströme thalwärts gerechnet ſchon ſo regulirt, daß fie für 
Fahrzeuge mit im Durchſchnitt ca. 400 Tonnen Tragkraft fahrbar ſind. 
Da nun an der Mündung dieſer Ströme, Pregel, Weichſel, Oder, Elbe, 
Rhein ꝛc. die meiſten Groß⸗Rheder nicht ſelbſtfahrende Schiffer 
auf Binnengewäſſerſiſnd, und die meiſten alle 


Den deutſchen Wahlſieg 


haben wir nach hartem Ringen nun auch im Wahlkreiſe Thorn⸗ 


Ladungen im Ganzen ſeewärts[Culm⸗Brieſen zu verzeichnen. Bereits heute Vor⸗ 


u 


16. Juni 1899: 


t w a 


15 


8 8 7 
—— —— hei — ron dazu see und e 10 2 mittag gaben wir ein Extrablatt heraus, in dem wir auf SE 3 5 
aaßen zur Weiterbeförderung auf dem Strome beſitzen, jo expediren rund r uns vorlie n ni unter ilfenahm 23 8 5 
jelbit und es bleibt böchſtens für die Klemſchiffer ein niedriger Frachtſaß. 5 5 i n un 905 f iR 55 8 885 88 
Mithin ſchließt Schreiber dieſes für Selbſtſchiffer die Regulirung 0 E B . - = hen . 
noch größerer Schifffahrtswege an den Seeſtädten gänzlich aus, denn dieſe noch ausſtehen en Bezirke mitthei ten, daß er Kandidat der ver⸗ Er 
Beingen = bass eg Peg 8 f. Arie 34 einigten Deutſchen, Herr Landgerichtsdirektr Graßmann mit — 41 2 „8 17 
T. Das Projekt, was ſich Schreiber dieſes denkt, daß es für das fernere einer Mehrheit von ca. 274 Stimmen ſiegen würde. Die 8 a 
...... , Eigene, haben unfere Mehnung| | Cu 10 E 
— wenn e aue e ehe ſie 23 h = 3 | 2 
iſt — von den Maſuriſchen — Pregel, Weichſel über Warthe, Oder, beſtätigt und das Stimmenverhältniß laut amtlicher Depeſche aus Oſtrometzko e 
Elbe nach dem Rhein hin ſein und an den oberen Enden der fahrbaren Briefen zu Gunſten der Deutſchen noch verbeſſert. Kgl. Waldau 88, e ee 
Strömen liegen. So würde jede Stadt, jedes Dorf und der ganze Klein⸗ 6 i it 312 Gr. Bolumin 50 ͤ— — 
r 5 alien. 5 WE ‚die Meinung des eee Herr Graßmann if m Stimmen in 1 BEE „0: 
n eındbe e aaß von der Regierun r zu erbauende “ 2 * in — art 2 
gefäße für Ströme und Kanäle bestimmt 1 — müßte. Denn Mehrheit in den dentſchen Reichstag gewählt! Borken gl a — — 
unter dem fortwährenden Wechſel und der Vergrößerung yon Mit uns wird ſich Jeder in unſerer Oſtmark, dem ein ur Neudorf 4 er 
Tanten, ewt von Berbreiterungen vom Nun! undeutſches Herz in der Bruſt ſchlägt, dieſes Sieges auf-f | Babes „ 
mit ſcmeten Opfern sig danch iür idle rü. büſſeldes Fahrzenglrichtig freuen. Es war ein heißes Ringen in dieſem Wahl] 100 zer P 
er mit ſchweren Opfern fi kaum ein für die Größe paſſendes Fahrzeug r 19 , alas en g Roſenau SM column 
angeſchafft hat, nur zu leicht zu Grunde. — Sollte der Schreiber dieſer[kampfe, aber der Sieg iſt der Mühen werth! Mit unſeren Blotto Ba 
Zeilen die Waſſerſtraße von Inſterburg über Thorn, Pofen, Dresden] deutſchen Brüdern in den weſtpreußiſchen Nachbarkreiſen, die den Wiltelmsbruch 333 
. „ — ei 10 85 fertiggeftelt Polen ſchon im erſten Wahlgange zum Unterliegen brachten, e 5 1 
. on Bea a können nun auch wir mit dem ſtolzen ie 9 Raczyniewo . — — 
Ru g daß auch unſer Wahlkreis in Zukunft im deutſchen Reichstage Griebenau 1 
Neueſte Nachrichten. deutſch vertreten iſt! Möge er nie wieder in polniſche Sinie| 52 SE . 
Pil ſen. 24. Juni. Der von hier nach Dax abgelaſſene zurückfallen! ı — 2 l 
Perſonenzug ſtieß zwiſchen Mlatz und Scheles mit einem Wahl- Ergebniſſe Glauchau e 
Süterzuge zuſammen. Die Lokomotive, der Tender und ſechs ß e ant . F Segertsdorf 4 
Wagen des Perſonenzuges ſowie 13 Wagen des Güterzuges! = BR Hauptwahl Kiewo 790 — — — 
ng in Drei ger var Beh ie er⸗ 8 re am 16. Juni 1898: 9 9 
ten leichte Verletzungen. Der Verkehr wird durch Umſteigen = 8 . e 
— — * 9 0 Bablorte. 35 3 E88 die [#s erg 95 — Em 
Neuſandec, 24. Juni. Während des geſtrigen Jahr. = se le8 33le8 8:5 8 5 2 uszez N 
marktes in Zeydzyce plünderten Tumultuanten ſämmtliche] 3 zo s I2..18.|2 |a® 8 Grubno al. — |. lm 
Läden von Juden und inſultirten die Juden. Auch in den Ori- 2 Kl. Czyſte x a fer 
ſchaften Znamirowice, Lipie und Podole kamen mehrfache Plün- Stadt Thorn. pre — er 
derungen vor. N Bezirk. 1 536] 460 Stolno 4800 — - — 
— — — 2 Bezirk. — 519 455 Dborry 128 | — 
Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thor I Ba Fr 894 — 1 “il cm cher 
3 ir Ey RER de 1 312 259 Stuthof 32 u 
Meteorolsgiſche Beobachtungen zu Thorn. 6 Beit zu 518 100 Paparezyn 55 1 
Wafſer end am 25, Juni um 7 Uhr Morgens. + 0,44 Meter] g Bezirk. 828 243 age ren 
a uch +15 Grad Celſ. Wetter: bewölkt. Wind Bezirk. 1368 305 x 1 
5 2 Zuſammen [4120 9642 2319131 wen en 7 99 2 
Wetteraussichten für das nördliche Deutſchland: Bei der Stichwahl: Zerſplitterte Stimmen 11. Gr. Reugutb 4 — 1 — 
Sonntag, den 26. Juni: Etwas wärmer, wolkig, vielſach heiter. = 2 Fa | r 5 Ban a 
Sonnen ⸗ Aufgang 3 Uhr 55 Min., Untergang 8 29 Min. Culmſee we ee, . 75 BER, 3 e eee 
Non b Aufg. 9 Uhr 20 Min. Borm., Unterg. 10 Uhr 80 Min, Nachm. Culmſee II a ee ea 1 e 
Montag, den 27 Juni: Normale Temperatur, wolkig, theils heiter. 3 2 5¹ 44 17 le Neuſaß D 
1 Bilbſchön 9% soll 5% 28% 5% 2 — Fo]. Sum. Dorpoſc Do 
Dienſtag, den 28. Juni: Warm, meift heiter und trocken. Windig. Biskupit 3 9 86 10 7900 1 — — Grenz 19 — 0 
eee e e 17 2 
Handels nachrichten. Siemers 10 37 26 6 27 58 —— Schönsee 1 Vier 
Samen-Berigt von J. u. P. Wiſſinger⸗ Berlin NO, ee 359 60 209 58 al A - — Schöneich 5860 De 
Berlin, den 25. Juni 1898. Grabia 228 208 67 141 6% %% — — Dorf Gogolin D 
Das Samengejhäft wurde in der vergangenen Woche noch ſtiller wie Gremboczyn 319 2921 202 87 163 7880 — 29 — Ruda 14 9 — — 
bisher. Von der neuen Ernte in einigen Gräſern wird das Erſte vor Grodno 1 1860 179 6 173] 6] 170 I — lonchaw ene DR); 
einigen Wochen nicht auf dem Markte ſein, für Gründüngungsſaaten bringt Gronowo 91] SEN 210 677 20 70 “ — niewitten 1271 ll 
erſt der nächſte Monat wieder Bedarf und nur aus einigen Bezirken in Grzywna 1178 120% 280 94 32 82 —-.— — Dombrowken 49 1 Io. 
denen die Rübenpflanzungen durch das Wetter litten, wird etwas Erſatz in Sursfe 1 90 87 87 — 74 11 —- — — Malankowo 80 tn 
geeigneten Feldrüben beanſprucht. Bei den guten Futterverhältniſſen, „die Guttau 198 1810 1811 —1 16060 (—- —- — Liſſewo 220 — — — 
allgemein zu jein ſcheinen, werden in der nächſten Zeit auch Zwiſ Heimſoot — 1 145) 136 e“ 1; — Lippinken 20 HET 
vernachläſſigt bleiben, was aber nicht ausſchließt, daß dieſelben fpäter für Kompanie nin 49 22 47 20 — — — Blachta . 
die Stoppel reichlicher verwendet werden. Die Notirungen ſind faſt durch⸗ Koſtbar 1129 127 127 —J 120 In =) =) — Wrotzlawken 61. — e 
win nur nominelle; bei den geringen Reſten die in keiner Saat zur Kowroß 1 281 250 22] 228 22 21600 — — — Mlinsk 111 — — — 
bgabe drängen, werden fie wohl überall behauptet. Kunzend orf | 166 139 / 17 122 17 120 ͤ — Im Dubielno N 
Wir notiren und liefern ſeidefrei, zu den höchſten Notirungen die Leibitſch 288 204 118 86 99 85 — 32 — Bottſchin Br HE 
feinften Qualitäten: Inländiſcher Rothklee 42—47, amerikaniſcher 30 —36, Liſſomitz 1 103 100 97 3 97 —- — — Drzonowo 89 I BR 
Weißklee fein bis hochfein 47—50, mitterfein 30—48, Schwedenklee 45—53, Lonchn ii — 2124 150 2 — — Joſephsdorf 76 1 1 
Gelbklee 12—15, Tannenklee 38 — 46, Incarnatklee 18—22, Luzerne Lubianken 113] 100 28 74 29/ % : — Villiſaß t 334 —| L 
provencer 58—62, italieniſche 50—54, amerifanifhe 40—43, Esparſette Lulkau —f 209 197 89 1081 86 100 — | — — 5 T | 7 3 
17—18, engliſch Reygras 12—15, italieniſch Reygras 14—17',, Timothee Mlynietz 177 148 360 112 36 106 1. — Bei der Stichwahl zerſplitterte Stimmen 18 
8- 25, Honiggras 15--23, Knaulgras 38-48, Wieſenſchwingel 26 — 33, Mocker 1 1059 860% 417 43 288 384 — 83 x 2 len. 
eggen 9—10, Senf 13—16, Rieſenſpörgel je nach Reinheit 12—16, Modder III 754 610% 320 290] 237 232 — 60 1 Schönſee = 124 208) — — m. 
Del 15—19, echter Pferdezahnmais zur Saat 7/—8 Mark per 50 Morzyn 1 113 95 21. 74 210 711 —- “ — 1 — Myſchlewitz rc 511 10815484 al sh 
Rilo ab Berlin. Gelbe Lupinen 115—120, blaue 108—115, graue oſtpr. Nawra 1116 107 5 10 4 1020T/— - — Siltno 4 20 ol I Eh _ 
a ‚160-175, Peluſchen 185—200 per 1000 Silogramm Parität Gr. Neſſau 8 81 Er = in ar BIER Sr 4 Nielub 2 r 
* ? 87 8 . m dh Am önfli SS | e 
a De 141 134 58 74 7% ee Ben 2 „ 3 2 
Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. Ottlotſchin 11310 1280 78 55] 7 . Labenz — 821 N 
25. 8. 24. 6. 25. 6. 24. 6. 3 ee 10 30 1 15 1 Stanislawlen Mm Pa 2 
4 3 . 8 N be 2 . 0 1 — 2 — 
n ee e 9 Benfau Pe bass all al ae) e = Sieben = a1 88. [ 
Bari . x 85 gt 520 I Aar N Podgorz — 662) 5611 410 1515 3741 138 — 11 4 Auguſtinken — 37 988 — — 
ſcau 8 Tage 215,80 215,85 Poln. Pfbbr. 4½% 101.3010125 Kenne 180 1280 123 J 10 1 — 2 1 Drlowo = 1115461115]! — 
Heiner. Bantin. 169,95 169,850 Türk. 1% Anleihe 9 20 40 26,40 Rent ſchtau 196 78 1180 75 111. Nun 2 e 
„LConſols pr. 66,40 60,40 Ital. Rente 4, 5 92,60) 92,50 Rogowko — — rel 580 200 55 20 — 2 — Wongerin x 17 22 : — 
— Conſols 3% pr. 102,0 102,20 Rum. N. v. 1864 4% | 96.601 9350| 540 Rogowo I 82 ei 210 57 2% Sofleben Tr B Mer ST a 
5. Conſols 4 pr. 102,80 102,80 Disc. Comm. Antheile 199,60 199,40 Roßgarten 98 886 76 101 721 111 Siegfriedsdorf AT 101 30 4 sn 2 
ER Reichdart BL) 95,751 95,70 Harp, Bergm.rlet. „185,50 180,50 56] Rubinkowo 70 50 is 2d 16 2% — a — Maflenhof 2 n ' 
3 Add 7102,80 102,60 Thor. Stadtanl. 3½ % —— — 82 Rudar 169 162 152 10 121 9 — 21 — Nichnan 50 7% —— — 
ee eee Scharnau 12 121 1% 5112) 20 Nen Schnee 88% 8 8 — 
“ „8 7 6 e seh New« York 87, 89. 5 Schillno — 136 135 133 124 22 Ar 8 Pr. Lanke ET 7 126 _ 
Spiritus 70er Ieen. t3.—| 53,20 Schönwalde — 11711 149 86 63 566 50 — 28 — Chelmonie 84 127 he 
Wecſel-Discout 40% Lombard. Binsfuß für deutsche Staatz ⸗ Anl. 5%, _ Schwarzbruch — 144 144 140 4 1310̃ 11177 Lezno — 21 100% — 
/ Londoner Diskont um 21/,%/, erhöht. Schwirſen 118 18 109 18 IND Zielen — F Hel 
Skompe 1166 148 102 461 97 55 N Wallitſch — 3 
Steinau 1172 157 88] 605 89 9 RB ae RR Bahrendorf — I 
Bevor Sie a Stewken 1 1930 176 91 8 3 1 ba coco 1769] 2294]186812480 
e ensto e re eg die Fre — — 102 ol as 580 38 — 171 Bei der Stichwahl zerſplittert 17 Stimmen 0 
eee e Weißhof — 1145 122 ; I Nach den uns bis heute Nachmittag 5 Uhr zugegangenen Einzelergebnifien 
mar Perg Peer Slächanlachen reichhaltig. Collect Wibſch | 57 21 “ 555 = — ZZ) I daren insgeſammt 25,339 Stimmen abgegeben, se 53 un Von 
Seidenstoff- Web MICHELS & Gie Ziegelwieſe — 1 82 82 81 — — Aden gültigen Stimmen lauten für Graßmann 12.749 v. Czarlinsk i 
Be eberei 55 Zlotterie ieee 2119 — 12.587. Es ſehlen hierbei aber noch die genauen Stichwahlzahlen aus einigen 
feranten BERLIN 3 acc 1 5458] 580 Is 12 449) 16 speziell deu tſchen Ortschaften. Die Majorität des Deuticheen über den 


Polen beträgt, wie oben bemerkt, 312 Stimmen. 


HAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAV 


Wir werden demnächst mit dem Ausbau unserer . 


elektrischen Central Station — 


für Abgabe von Strom zu Licht- und 
Kraftzwecken hierselbst beginnen 

Da wir fürs erste nur eine entsprechend kleine Anzahl 
Anschlüsse durchführen können und dieserhalb in kürzester 
Zeit die eingelaufenen Voranmeldungen abschliessen müssen, 
empfiehlt es sich, eventl. Anträge ehebaldigst an uns gelangen 
zu lassen. 

Anmeldungsformulare sind in unserem Bureau, Sehul- 
strasse 26, erhältlich, 


Elektricitäts-Gesellschaft 


x Specialhaus für Seidenstoffe und Sammet. „ Wei der Stichwahl zerjplittert 7 — 


— — 


Nach Gottes 
Katbfehluffe enteig mn oe 


unerbittliche Tod pltz 
Kind, unſeren eben fiche. ii 


im Alt her —— . 
er von ſaſt e N 14 
tefbetrüßt anzeigen. Jahre, maß] 
Thorn, den 25. Juni 1898. 
rer Matz und Fran. 
e Beerdigung findet M 
den 27. Juni, Nachm. 4 Uhr N 
Gerſtenſtr. Nr. 19 aus ſtatt. 2575 


Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren- 
Magazin 


P. Trautmann-Thorn, 


Tapezier und Dekorateur, 
Gerecht estr. 11 u. 13. 


AVAVAVAVAVAVA 


AVAVAVAVAVAVA 


i Felix Singer & Co., A. G. 
P I ann amt Nous Baubureau der Elektrieitäts-Werke, Th 
mieten. E —— — 1 aubureau der Elektrieitäts-Werke, Thorn. 


7 Möblirte Jim 
n und ohne Benfton ee 16. 


BATAY 


AVAVAVAVAVAVAVAVAVAVA 


In unſer Geſellſchaftsregiſter ig Als Cob ectiv⸗Prokuriſten find beftelt :| > f 2 2 f 
heute unter Nr. 207 eingetragen, daß die im Dienſt der Norddeuiſchen N RR Sonntag, den 26. Juni 1898, Vietgria-Theater 
bie Norddeutsche Creditanstalt Ereditanſtalt befindlichen Herren:: Nachmittags 3 / Uhr N N 
mit der Hauptniederlaſſung in Königs⸗ Adolf Reichmann A f a Sonntag, den 26. Juni 1898: 
berg i. Pr. in Thorn unter der Firma: Albert Schweiger, 714 Grosses internationales Anfang präc. 7½ Uhr Abends. 
„Norddeutsche Creditanstalt Adolf Siiberstein, Sy 


eine Zweigniederlaſſung errichtet hat. ſämmtlich zu Königsberg in Preußen. 
Die Geſellſchaft ift eine Actiengeſell-]“ Thorn, ae 23. 88 1856. f 


Haft unter Fehfelung ds Sieur Königliches Amtsgericht. TIL 


{-RaD- WERTFAHREN Do nen ee 


Agentur Thorn.“ Hermann Marx ZINN 
veranſtaltet vom Verein für Bahnwettfahren a8 Versprehen hinterm Bert, 


zum gr Geſellſchafts vertrage Seſfentlich 7 \ zu Thorn. Operette in 1 Akt von Baumann. 
dom l Sana, mit Uebernahme emutene 5 1 = x g 
A Zwangs bverſteigerung. auf der Rennbahn, Culmer⸗Vorſtadt bei Herrn Munsch. — SEN. Sal 1898: 
1. Breslauer Die contobank in Berlin Mont d 27. d. M 1. Grosses Hauptfahren 4. Grosses Mehrsitzer - Hauptfahren wu 
und Breslau 0 ag, on * u 15 18., mit Schrittmachern, über 10 000 Meter. über 3000 Meter. Margarethe 8 
7 ag u 8 
C C00%0%/%%/%%ꝙ %% K ! ̃ .J. 
f n Podgorz (Schießplatz) 8 1 b 
3. . Strauss & Co. in 1 wi 0 app ar ai 288 5% zb mit 8. ee ne 6. Grosses an ni er Schützenhausgarten. 
4. Bankier George Marx in Kö- a Während des Rennens; Sonntag, den 26. Juni 1898 : 


nigeberg, ſowie um 2 Uhr vor der Pfandtammer 11443 Grosses 
5. Bam, Branz aer e. tan Kay Grosses Militär-Concert. Militär-Concert 
6. Kaufmann Fritz Zilske in Kö⸗ * 0 Fl en Bent Eng: ansgeführt von der Kapelle des Inftr.⸗Regts. Nr. 21 unter perſönlicher Leitung ihres U | ar- Once 


nigsberg. ad Seet, 60 Kapellmeiſters Herrn Wilke. von der Kapelle des Infanterie » Regi 
ortwein, 40 Flaſchen deut⸗ 1 1 anterie » Regiment® 
7. Kaufmann Johann Gamm in] Aten Srel 1 Ochote Cognac, i In der Panje: Kunjtiahren. TREE] v2 ð ͥ 


} . g { perſönlicher Leitung ihres Stabshoboi 
Gaben bes . iſt der 1 Orhoft Jamaica⸗Rum und Kaſſeneröffnung 2 Uhr. Beginn des Rennens 37: Uhr. ee eee 
Betrieb von Handelsgeſchäften allet] ea. 150 Ltr. beſſeren Cognae Teile der Dlühe: Anfang 8 Uhr. — Eintritt 25 Pf. 


** > — Sconto-⸗, öffentlich meifibietend gegen baare Zah⸗ m Vorverkauf: ibüne (nummerirt) 1,75 Mk.; Sattelplatz 1,25 Mk.; 1. 5 0 
Fuge has: und] lung verſteigern. 2 Platz 50 Pfg.; Pe 25 105 — — bis Sonntag, den 26. Jun, Nac. 1 u Zie elei-Park. 
biliengeſchäften, ſowie des Depo⸗ Lange, 433 in dem Cigarrengeſchäft des Herrn = Duszynski, Breiteſtr. 
en, Berlehts und der Mufbemahtungf__ _ Serictevollieber- Anwärter, 1 , 2. ab 60 nl 50 Pig. el Linder under 10 Jahren auf ein Bidet | Sonnatad, den 26. Juni er. 
r ee 1 1 fun Oeffentliche für die nicht nn Plätze 1 bel jede ee zu datt. Preiſen zu Haben. a „Aacmitags 4½ Uhr: D 
rundkapita au n Das Nennen t der Witterung ſtatt. EEE 2 
- Milionen Mark feſigeſetzt und in fünf Zwangsverſteigerung. zum Smuse gegen ungänftige Witterung befinden Ai) gebedte Räume Militär - Concert. 
tanjend Actien von je 1000 Mark zer-] Dienftag, den 28. d. Mis. auf der Bahn. 5 
legt, welche auf den Inhaber lauten. Vormittags 10 Uhr Der Verlauf der Rennen iſt von jedem Platze aus genau zu beobachten. Eintrittsgeld 25 Pf. 
Der Vorſtand beſteht aus einem] werden wir vor der Pfandkammer Wagen und Kremſer ſtehen von Nachmittags ½2 Uhr an der Esplanade. 2580 Windolf, Stabstrompeter. 


ober mehreren von dem Aufſichts rath hierſelbſt 1 Das Mitbringen von Hunden iſt ſtreng verboten. 
m . — Bench m erwäßlenen y 2 be r mit Aufjat, Verein für Babnwettfahren zu Thorn, 

> „ 1 EFF ccc 
Le in unh agen Diel Stühle J Kommode, @opha:| Dampfer Priiz Wilhelm.] . Jeden Sonntag: SE 


Stüh 
Anzahl der Vorſtandsmitglieder zu be ti 5 2 
fimmen und eine etwa erforderliche 1 Wb e es, N Sonntag, den 26. Juni er.: trazug 


Lulkau. 


Der Park ſteht jetzt in ſchönſter 
Blüthe und wird ee Herr» 


n Weiten el Se © Bedeeäben Spazierjahrt nach von Thorn "ir gte Spalte und Geiränte aler 
. u. A. m. N F 
Härunsen find für die Geſellſchaft ver⸗ öffentlich meiftbietend gegen baare Zah⸗ Soolbad Czernewitz. nach Ditlotschin per a en BE 


lung verſteigern. Abfahrt 3 Uhr Nachmittags. Rückfahrt 9 Uhr. 
Harten mente, | e e en e 


Gerichtsvollzieber in Thorn. NB. Vorzügliche Ananas-Bowle. 1949 


bindlich, wenn ſie mit deren Firma 
unterzeichnet oder unterſtempelt find, 
und, ſo lange nur ein Direktor vor⸗ 
handen, deſſen Unterschrift, wenn aber 
mehrere Direktoren vorhanden, die 

Unterſchrift zweier Direktoren oder eines 
Direktors und eines Stellvertreters 
oder eines Direktors bezw. Stell ver ⸗ 
neters und eines Prokuriſten oder 
zweier Prokuriſten tragen, mit der 
Maßgabe jedoch, daß, jo lange der 
Danquier George Marx zu Königs 
berg in Preußen einer von megreren 
Direktoren iſt, derſelbe zur rechts ver 
bindlichen Firmenzeichnung ohne Mit⸗ 

unterſchrift eines der anderen Direktoren, 
Grelverizeier oder Prokuriſten be⸗ 


techtigt if. 
Zu Mitgliedern des erſten Aufſichts⸗ 
deren 115 zur Zeit auf neun 
d: 


enges it, 
der General Konjul Eugen 
Landau in Berlin, 
2. der Bankdirektor Ernst Fried- 
länder daſelbſt, i 
3. der Bankdirektor Heinrich 
Haenisch in Breslau, 
4, der Banquier Meier Strauss 
in Carlsruhe, 
5. der Kaufmann Rudolf Schle- 
6. 
7. 


Abfahrt Stadtbahnhof 2 Uhr 55 Min. 
Abfahrt Ottlotſchin 8 Uhr 30 Min. 


R. de Comin. 


Hochachtungs voll 
F. Heinemann. 


Maſſen⸗Ausberkauf . 


Gelegenheitskäufe. 


Das noch ſehr große Lager in 


ſchwarzen und farbigen Seiden⸗Stoffen 


wie 


wollenen Kleiderstoffen 
muß ſchuellſteus geräumt werden, daher werden dieſe Artikel zu jedem nur annehmbaren Preiſe verkauft. 


Saͤmmtliche Leinenwaaren und fertige Wäſche 


in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Breiteftr. 14. S. DAVID. Breiteſtr. 11. 8 


Heute Sonntag: 


Ausfahrt 


gelberger zu Rönigeberg 1. Pr. 
der Kaufmann Franz Haar- 
bruecker daſelbſt. 

der Kaufmann Johann Gamm 


Polſzell. Bekanntmachung. Binnenschifffahrts-Verein 


Es wird hierdurch zur Kenntniß der Ge⸗ für die 


maß Sn; des Statuts bis 31. De 1 5 . ee 5 
zember 98. r. „ „ A = 
erſten Reviforen gemäß Artikel] ve 12 U S FS am miu n 2 
so 5 eee find : x Nie Poll 875 . 4 2 —— — 
—ſven Kaufleuten, Iudufrielen zepp. Kchiſffahrts⸗Intereſſenten ps une Verein Gutenherg 
Thorn. 


FAN * 
2 Ya . 7 1 N 
ZEHN 


I 
— as 


daſelbſt, Fritz Zilsk 8 gebracht, daß die ga N 3 
8. e 0 e ge Bee. der Res wirthſchaftlichen Intereſſen des Oſtens. R ennbahn | 
9, der Rechts anwalt Dr. jur] t, > er er-, Bromberger un Montag, den 27. Juni 1898 ! . 
Krahmer daſelbſt, e eee Seit erfolgen Abenbs 8 Ute Nachm. 3 Uhr. 
gewählt und fungiren als ſolche ge-] Die Abſtellung etwaiger Mängel durch findet im großen Saale des W Ar sum het. 


1. der Kaufmannn Hermann 
Riebensahm zu Königaberg. Standesamt Podgorz. 
Vom 18. bis 24. Juni. Tagedorduung : 


2. der Direktor Paul Schiewek aa. Pe rn Ir 
1. Schloſſer Auguſt Schlöſſer, Tochter. 2. Der Groß ahrtsweg Berlin : Stettin in öſtlicher Linienführung mit einem 1 00 Pf. eine 89 =. ger 


daſelbn, beſtellt. 


Alle von der Geſellſchaft ausgehenden Ei liche Tochter. 3. Nachtwächter Aunſchluſtkanal in der Richtung Berlin ⸗Wartemündung 
Bekanntmachungen erfolgen im Deutſchen Josef Donhremätt, Teacher 4. —— Referent: Herr Premierlieutenant Matthesius aus Freienwalde a. O. . 4 uhr Ze 
Reichs und Preußiſchen Staatsan-|webel Adolf Gajewöti - Rubat, Tochter. 5. Koreſerent: Herr Director Neumann - Berlin. Abfahrt mit Dampfer „Graf Moltke 


oſtſchaffner Carl Lütz⸗Stewken, Sohn. 6. & 
— Zacharias Trobitzki, Tochter. 7. Herm. Schwartz jun. ee. Uhr vom Prahm „Arthur“ 
Bremſer Friedrich Nowotka, Tochter. 8. Arb. Vorſitzender der Handelskammer. 


ralverſamml gt, ſoweit nicht „Rudak, VCC —TTTT0TTTTT — 
T H cc |Miener-Gaf6, Mocker 
33 annoveı E Nachm. von 9 Mr 1 775 Abe Abends: 


e. 

1. Wittwe Anna Wieſe⸗Rudak, 72 Jahre 

ee ie Bere Br Wilitsirdienst- und Aussteuer - Versicherungs - Gesellschaft für Deutschland Unterhaltungs -Musik 
zu Hannover x. > 


2 Monat 15 Tage. 3. Angelika Müller, 
unter Oberaufsicht der Königl. Preussischen Staatsregierung. 


3 Monat 20 Tage. 
A, durch Beſchluß des Aufſichtsraths * . +qr 
zu motariellem Protokoll vom Eine Com bixi in + 1. Wesentliche Verminderung der ng» None 
pl f Zweck der Anstalt; Kosten des Militairdienstes. Familien - Kränzchen. 
2. Sicherung eines Kapitals zu einem bestimmten Zeitpunkte für Aus- Eintrittspreis pro Perſon 10 Pig. 


7. Januar 1897 der Banquier mit ſchöner Handſchriſt und firm im Taufe 
steuer, Studium, Lehre ete. Der heutigen Nummer unſerer 


George Marx zu Königsberg männiſchen en wird per 1. Juli cr. 
Generai-Vertretung für West- und Ostpreussen: Zeitung liegt eine Extra- Beilage, 


in Preußen, . Offert ter R. @. 40 in der 
„, duch Biſciuß bes Muffiätsentpa| Erb L Bs 20 
2 ” 1 2 betreffend das Hinſcheiden der Frau 
Herr Sub-Director Gustav Meinas in Danzig. Agnes udnickt, 


zu notariellem Protokoll vom 
Prospeete und Antragsformulare stehen auf Wunsch jederzeit] bei, worauf . wird. 
e 


treter. 
Zur Zeit find zum Vorſtande erwählt: 


15. März 1898 der Kaufmann 
gerne zu Diensten. 


Hermann Lewin Fürst zu 
neb Rabiner zu Tüchtige Vertreter werden unter günstigen Bedingungen jeder- Iwei er u. Jünſtrirtes 7 
— 2572 tagsblat 


N Urtes et R 
vermieten. Brückenſtr. 22. III, Hof.! zeit angestellt. t. l 
Druck und Berlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


edition. 


Kaufmann Gustav Bomke zu 
Königsberg in Preußen. 


Extra-Beilage zu Nr. 147 der „Thorner Zeitung.“ 


Statt beſonderer Meldung. 


45 75 2 


Heute Abend 8 Uhr verſchied ſanft nach langem, ſchweren 
Leiden meine innigſtgeliebte, gute Mutter, unſere liebe gute 
Schweſter 


Frau Agnes Nudnicki 


geb. Menzel 
im Alter von 49 Jahren. 
Thorn, den 24. Juni 1898. 


Kurt Rudnicki. 
Gustav Menzel. Albert Menzel. 


Die Beerdigung findet Montag Nachm. 5 Uhr von der Leichenhalle des altſt. evang. Kirchhofes aus ſtatt. 


Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerei Ernft Lambeck. Thorn. 
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